
Fokus
Das COSIGHT lab zielt darauf ab in Zeiten, in denen
demokratische Werte und ein gutes gesellschaftliches
Miteinander nicht mehr selbstverständlich sind, die
gesellschaftliche Resilienz durch Bürgerbeteiligungsformate zu
gesellschaftlichen Konfliktthemen zu fördern. 
Ziel ist es, neue Formen des Dialogs zwischen verschiedensten
Interessengruppen, einschließlich Bürger:innen, Zivilgesellschaft
und politischen Entscheidungsträger:innen, zu gesellschaftlich
konfliktären Themen zu schaffen. Das COSIGHT Lab wird von
Cociety geleitet, einem Netzwerk von 10 gemeinnützigen
zivilgesellschaftlichen Organisationen, die in Hamburg und
Berlin ansässig sind und sich zusammengetan haben mit dem
Ziel, Demokratie und gesellschaftliche Resilienz zu stärken.

Herausforderungen

COSIGHT LAB

Das COSIGHT Lab setzt an folgenden Aspekten an: 
Steigerung der gesellschaftlichen Konflikt- und
Problemlösekompetenz (Resilienz).
Stärkung der individuellen und gesellschaftlichen
Selbstwirksamkeit im Umgang mit Krisen und unerwarteten
Veränderungen durch die Nutzung von Zukunftsszenarien. 
Abschwächung gesellschaftlicher Polarisierung durch Dialog
und menschlicher Begegnung. 
Stärkung der Bürger:innen, indem man ihnen bei der
Bewältigung aktueller und zukünftiger gesellschaftlicher
Herausforderungen eine Stimme gibt und sicherstellt, dass
diese Stimme Einfluss auf die Politikgestaltung hat. 
Stärkung und Entwicklung resilienzfördernder Bürgerprozesse.

COSIGHT basiert auf der Weiterentwicklung des Cociety
Dialogformats „CoSaturday“ um eine Foresight-Perspektive.
Bei den „CoSaturdays“ kommen 100 Hamburger Bürger:innen
zusammen, die gemäß soziodemographischer Kriterien die Vielfalt
der Hamburger Bevölkerung repräsentativ widerspiegeln und
ganztägig auf eine bestimmte Art & Weise gesellschaftliche
Konfliktthemen diskutieren. Basierend auf einer wissenschaftlichen
Begleitforschung durch ein „Control & Treatment Ansatzes“ strebt
COSIGHT an, Erfolgsfaktoren für resilienzfördernde
Bürgerbeteiligungsprozesse zu identifizieren. Das Projekt beabsichtigt
Politikgestaltung positiv zu beeinflussen und eine Methode bzw. ein
Werkzeug zu entwickeln und zu testen, welche als Blaupause für
partizipative Bürgerbeteiligungsprojekte nicht nur in Hamburg,
sondern auch darüber hinaus in anderen EU-Ländern dienen kann. 
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Was ist FUTURESILIENCE?
Das Projekt FUTURESILIENCE zielt darauf ab, die wirtschaftliche und
soziale Widerstandsfähigkeit Europas zu stärken durch eine verbesserte
Fähigkeit zur schnellen Reaktion auf zukünftige Krisen. Erreicht werden
soll dies durch eine schnelle und effektive Nutzung von politikrelevanten
Forschungs- und Innovationsergebnissen (F&I) aus 10 Pilotprojekten, den
sogenannten „FutuResilience Labs". Während der Lab-Experimente
werden verschiedene Interessensgruppen evidenzbasierte Strategien
diskutieren und testen, die auf ihren spezifischen Kontext zugeschnitten
sind und ihren lokalen Bedürfnissen entsprechen.

Ein partizipatives Resilienz- und
Früherkennung (Foresight)- lab zur

Stärkung der Zivilgesellschaft im Umgang
mit zukünftigen, gesellschaftlichen Krisen

und unerwarteten Veränderungen.
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